
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 22 (1900)

Heft: 18

Anhang: Beilage zu Nr. 18 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 26.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. (Ballert Beilage 5U Vir. J(8 fcer 5d?rt>et3er ^rauert^etturig. 6. îïïat 1900

^ t i m tir t f|.

un ift btc Scf)ei6eftun6e 6a,
Das ÏTCorgenrot rücft fcfyon ins £an6,
Die Zïïutter füft mid) if)ränenfeud)t,
Der Dater beut mir ftill 6ie fjanb.

3<f) manbre 6urd) 6en jungen
Den grünen ^ügeltjang empor;
ÏTod) flingt ein jebes 2tbfd)te6sœort,
Der le^te ©rug mir ttod) im £%.

Unb auf ber f^eimat fernftem Pfab
(Tönt tjinter mir ein leifer Schritt;
©s faft mtd) fdjmeidjelnö an ber fjanb —
«3e*! bin bas ïjeimœefy, nimm mid) mitl"

Uta« palate öe la Jfcnime auf her
tarifer IDcIfauBjïçUuuB-

®te grauen aller Sänber, bie burd) ©itfulare auf=
geforbert roetben, ifjre SBüdjer ober Silber im palais
auSjuftellen, finb oft barüber oerrounbert, bag biefe
SlusfteEung nidjt îoftenloë ift, fie erinnern fid) ber 3lu§=
fteKung oon 1893 in ©fjicago, too feine 3lu§fteEung§=
gebüljr oon iljnen erhoben rouröe, ®a§ Komitee be§

palais be la [femme fanit leiber biefem Seifpiele nidjt
folgen, benn e§ erfjält {einerlei ftaattidje ©uboention,
roägrenb ba§ ©fjicagoer ißalaiS oon ber amerifanifegen
[Regierung eine Unterftüfcung oon 1 ERiEion [franfen
bejog. Um iljre Soften p beefen, ift bie franjbftfdje
©efeflfdjaft bafjer gejioungen, bie SluifteEer 31t er»
fitzen, in ben Seutel 51t ergreifen.

Brteffcafhm öer Refraftfbnt.
3*1. §. îï\ in §. SBir möcljten Affinen ernftlid)

raten, nodj für einige SRonate in einer [familie ißo»
fition 3U nehmen, roo ein §au§oater ba§ [Regiment
füljrt, nnb roo Knaben unb Jünglinge oerfdjiebenen
Sllter§ aufroadjfeit. ©rft ba§ roirb Qjljnen ben nötigen
Segriff geben oon ber Stufgabe, bie fie su übernehmen
geroiHt finb. 3H§ eingigeg Sinb einer SBitroe in faft
Uöfterlidjer 3lbgefdjiebenl)eit aufgemachten, fann e§

Qh'ien faum möglich fein, bie männliche 3lrt im all»
gemeinen unb männliche Sebürfniffe im befonbern 31t

fennen unb 3U oerfiehen, unb e§ mürben ^hnsn an§
biefer Unfenntni§ fdjroere Sümpfe unb oietteicfjt bie
oerjroeifhtngöDolIe ©infidjt bei SRtqjtgenügenS erroadjfen.
@§ fdjeint im männlichen Sluftreten unb ©ebaren
bem feinfühligen, roeiblidjen Söefen fo m and) ei brutal
unb rücffid)tiloi, roai biefe Segeichnung, im ©runbe
genommen, gar nichtoerbient. ©ie bürften rooht glauben,
bag auch ber SRann 9Jlühe hat/ bai SEÖefen unb bie
©mpfinbungen ber fo ganj anberi gearteten [frau 31t

oerftehen unb richtig 3U roürbigen. 3hre SRimofen»
haftigfeit unb ©mpfiubfamfeit,. ihr 9lad)tragen unb
troftlofei ©riibeln über erfahrene SRücffid)tilofigfeiten
unb Sränfungen, bie er niemati beabfidjtigt hat, tariert
er in feiner Unfenntnii roeiblidjen ©tnpfinbeni in ber
[Regel ali franfgafte ©mpfinblidjfeit unb ati unoer-
fiänbige, finbifege Saune, unb unter feinem Urteil ge»
fegiegt ber [frau Unrest, ©benfofegr tgut fie aber aud)
beut SRanne Unrecgt, roenn fie igm fpecieHe ©garafter»
eigenfdjaften anbietet unb 3lbfid)ten unterfdjiebt oon
igrem einfeiligen unb befegränften ©tanbpunfte aui,
bie igm oöHig fern liegen. Semen ©te alfo 3uerft
männliche 3lrt überhaupt fennen unb oerftegen, ege
Sie fiig 3ur Söfung einer fpeciellen Slufgabe auf biefem
©ebiete berufen fügten, ©icgerlicg roerben ©ie eine
©etegengeit 3ur Somplettierung fjgrei bieifaEfigen
SDSiffeni unb Serftegeni teiegt fhtben. SBir ftegen Sgnen,
roenn ei nötig fein follfe, in biefem Seftreben gerne
3ur Seite.

3*1. $1. 7$. in 11. ®ie 3at)l ber roeiblidjen ^oft»
angefteEten beträgt annägernb 1100. SSenn @ie bie
3agi ber mättnlicgen SlngefteEten (epflufioe bai 3lui»
gülfiperfonat 9312) in Setracgt siegen, fo fönnen Sie
fieg Sgre 3rage fetbft beantroorten.

fifri^e ^eferin in gi. Sei ftarf auigeprägtem
SRuttergefügt ift Qgaen ansuraten, fteg ati ©rsiegerin,
ali Stiige ber Çauifrau îc. auisubilben unb bai ©tu»
bium linfi liegen su taffen; ©ie roerben megr innere
Sefriebigung ftnben, aueg roirb bai finansieEe ©rgeb»
nii beffer ftimmen.

Manche teure Badereise
155] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golllez' Elmencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit .der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golllez in Harten.

Täglich
sieht man sogenannte

neue specilische Mittel für die
Haut auftauchen; dies sind fast

stets Schminken. Nur die Crème
Simon verleiht dem Teint Frische und
natürliche Schönheit. Trotz aller
Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren
verkauft. Der Puder und die Seife
Simon vervollständigen die hygiei-
nischen Effekte der Crème. (HJ15X)[80

.§etr 3>r. gttiebfaenber in §ftofe (©allien) fegreibt:
„SKit ®r, Rommel'« hämatogen gäbe icg saglrcicge Ser»
fuege angefteEt unb fann mit gutem ©etoiffen beftätigen,
bag fein einsige« als SConifunt angeroenbete« Slrsnei»
mittel fieg fo gut unb fieger beioägrt gat, tote 3gr $rä=
parat. Renne Rein JtrjneintUfef, bas 3. 1$. Ret

Üinbern mit ßfutarmen ^uflünben, mit Ugatgitii
nnb RRerganpt Sei in iflrer pRpJiltgeu fntmitRfnng
SurürilgeRfießenen itinbern fo rooljCtgnenb nnb Rräf-
tigenb wlrRt, »ie ^ommet's hämatogen, ©benfo
oorteitgaft toirft e8 bei jungen 3Räbdjen in ben Sagren
bet ©nttoidlung, um ber fo gefüregteten 33tei(gfu(gt bor»
8ubeugen." Depots in aEen Slpotgefen. [1084

Zur gefl. Beachtung
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
® für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaftsn oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

7A üsste mir eine liebe Abonnentin ein
•v treues, braves Mädchen zur

Besorgung der Hausgeschäfte einer kleinen
Familie ohne Kinder Fragestellerin miiss
fast den ganzen Tag im Geschäft
arbeiten, hätte deshalb eine gute Stütze
nötig, die ihr das Hauswesen in gutem
Stand halten und auf einige Jahre bleiben
würde. Einer rechtschaffenen Person ist
Familienanschluss geboten und auch
anständiger Lohn. Für Uebermittlung wäre
von Herzen dankbar und würde mich
gerne für verursachte Mühe verpflichten.
Offerten unter Chiffre 3i6 befördert die
Expedition. [3i6
/S n cherche une jeune fille de bonne
» famille comme volontaire pour s'aider
un peu dans le ménage et servir au café.
Bonne occasion d'apprendre le français.
Traitement" de famille.

S'adresser à M»"- Vce E. Jaquier,
au Poids, Lucens (Ct. Vaud.) [338

Jf är ein junges Mädchen, das seine

» Lehrzeit als Nähterin beendigt hat,
wird bei einer guten Damenschneiderin
Stelle zur weitern Ausbildung gesucht.
Da das Mädchen noch jung ist, so wird
von der Behörde mütterliche Aufsicht
gewünscht. Unter zusagenden Verhältnissen

wird auch etwelche Beteiligung
an den Hausarbeiten gerne zugestanden.
Es wird nur eine Offtrie berücksichtigt,
wo sowohl eine gute Ausbildung ermöglicht

und auch Gewähr geboten wird für
eine gediegene Weitererziehung. Die
Tochter ist gut geartet, fleissig und
bescheiden. Man ist zu einer Probezeit von
1—2 Monaten gerne erbötig, um nachher

das Nähere feststellen zu können.
Offerten unter Chiffre W327FV befördert

die Expedition. [327 FV

£*ine Toihter, die schon mehrere Jahre
w in einem Laden thätig war, sucht
solche Stelle. Kolonialwaren bevorzugt.
Offerten befördert die Expedition. [299

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Die KnranstaKScMoss Gachnang Thurgau
wird mit 1. Mai wieder eröffnet. — Dieselbe hat den Zweck, solchen Personen
weiblichen Geschlechts, für welche die Taxe der gewöhnlichen Kurorte zu hoch
ist, Gelegenheit zur Erholung in gesunder Luft bei einfacher Nahrung zu bieten.

Pensionspreis für Kost und Logis per Tag 3 Pr. Prospekte sind zu haben
und Anmeldungen nimmt entgegen [310

Der Besitzer: J. J. Weber, zur Schleite, Winterthur.

Kurhaus Farnbühl-Bad
Bahnstation "L • T11r7öv>v^ 750 Meter
Malters J. S. DOl LUZeFIl. ü.M.

Gipsfreie Sta.lilqu.elle (ärztlich attestiert).
Angenehmster Ferienaufenthalt, speciell für Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige.

Mildes (alpines) Klima, geschützte, idyllische u. aussichtsreiche Lage.
Waldpark in unmittelbarer Nähe.

Komfortabel eingerichtetes Haus. Gedeckte Veranda. Telephon. Miissige I

Pensionspreise. — Referenzen und Prospekte durch [288 [

(Zä 1690 g) O. Felder-Waldis, Besitzer.

Saison: 1. Mai Ms 1. Oktober.

Wer Freund einer guten, sparsamen Küche ist, verwende
Gluten-Kakao

Suppen-Rollen I V IT%MhM I Zu habeii 'n rl16!1 Spe"

d*..:ium I 'fil fH I zerei- und Delikatessen-
Bouillon-Kapseln |iiV*lb|fc|l Geschäften.

Suppen -Würze [334
NB. Original-Fläschchen werden mit JUagrgi - Würze billig nachgefüllt.

Für Kurbedürftige.
Im Appenzellerland, 870 Meter über Meer, werden Kurgäste

angenommen zum Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag, Zimmer
inbegriffen. In nächster Nähe prächtige Fichten- und Tannenwaldung.
Wunderschöne Aussicht auf See und Gebirge. Prachtvoile nähere und
weitere Spaziergänge. Gute Küche, reelle Weine, freundliche Bedienung.

Alle weitere wünschbare Auskunft erteilt breitwilligst und
empfiehlt sich der Eigentümer: [315

R. Welti z. Falken, Walzenhausen (Kt. Appenzell A.-Rh.)

Ankauf und Verkauf.

Sehte BrieMœi
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebell,

Zttrleh, Lavaterstr. 73.
— Preislisten sende gratis.

/n einem Luftkurort Graubündens
fänden erholungsbedürftige oderkranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten: Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und im Kochen. Anfragen unter Chiffre
A183 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. [FV189

Pine diplomierte, junge Kindergärt-- ntrin, grosse Kinderfreundin, sucht
Stelle an einem Kindergarten oder in
einem guten Privathaus. Zeugnis,
Referenzen und Photographie stehen zur
Verfügung. Geil. Offerten unter Chiffre H345
befördert die Expedition. [345

Gesucht:
ein treues, williges Schweizermädchen,
welches bürgerlich kochen kann, in eine
Wirtschaft und zur Hülfe im Haushalt.
Offerten nebst Zeugnissen an

J. Bleiher zum Schwanen
(H1391G) Borschach. /330

Pine Tochter aus guter Familie, welche
— zur selbständigen Leitung und

Führung eines Haushaltes befähigt und mit
der Erziehung und Pflege von Kindern
vertraut ist, sucht Stellung, sei es zur
Leitung eines grössern Hauswesens mit
der nötigen wirtschaftlichen Hülfe oder
zur selbstthätigen Besorgung eines kleineren

Haushaltes, ico die Mutter fehlt. Sie
würde auch ein Engagement annehmen
zur veraniwörtlichen Pflege uud Erziehung

von Kindern in gutem Hause oder
zur Stellvertretung einer Hausfrau, die
auswärts eine Kur machen muss und
deshalb eines vertrauenswürdigen
Ersatzes daheim bedarf. Gute Zeugnisse
und Empfehlungen stehen zur Verfügung.
Gefl. Offerten unter Chiffre D319 beför-
deit die Expedition. [319

/n einem guten Hotel im Engadin ist
die Stelle als Köchin zu besetzen

zum sofortigen Eintritt oder in 14 Tagen.
Es wird nur auf eine Kraft mit Ia
Referenzen reflektiert. Offerten befördert
die Exped. unter Chiffre KH323. [323

St. Gallen Beilage zu Br. ^8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. Mai 1900

Heimweh.
UN ist die Scheidestunde da,

Das Morgenrot rückt schon ins Land,
Die Mutter küßt mich thränenfeucht,
Der Vater beut mir still die Hand.

Ich wandre durch den jungen Tag
Den grünen Hügelhang empor;
Noch klingt ein jedes Abschiedswort,
Der letzte Gruß mir noch im Ohr.

Und auf der Heimat fernstem Pfad
Tönt hinter mir ein leiser Schritt;
Gs faßt mich schmeichelnd an der Hand —
„Ich bin das Heimweh, nimm mich mitl"

Das Palais de la Femme auf der
Pariser Weltausstellung.

Die Frauen aller Länder, die durch Cirkulare
aufgefordert werden, ihre Bücher oder Bilder im Palais
auszustellen, sind oft darüber verwundert, daß diese
Ausstellung nicht kostenlos ist, sie erinnern sich der
Ausstellung von 1893 in Chicago, wo keine Ausstellungsgebühr

von ihnen erhoben wurde. Das Komitee des

Palais de la Femme kann leider diesem Beispiele nicht
folgen, denn es erhält keinerlei staatliche Subvention,
während das Chicagoer Palais von der amerikanischen
Regierung eine Unterstützung von 1 Million Franken
bezogt Um ihre Kosten zu decken, ist die französische
Gesellschaft daher gezwungen, die Aussteller zu
ersuchen, in den Beutel zu ergreifen.

Briefkasten der Ardaktion.
Frl. S. W. in A. Wir möchten Ihnen ernstlich

raten, noch für einige Monate in einer Familie
Position zu nehmen, wo ein Hausvater das Regiment
führt, und wo Knaben und Jünglinge verschiedenen
Alters aufwachsen. Erst das wird Ihnen den nötigen
Begriff geben von der Aufgabe, die sie zu übernehmen
gewillt sind. Als einziges Kind einer Witwe in fast
klösterlicher Abgeschiedenheit aufgewachsen, kann es

Ihnen kaum möglich sein, die männliche Art im
allgemeinen und männliche Bedürfnisse im besondern zu
kennen und zu verstehen, und es würden Ihnen aus
dieser Unkenntnis schwere Kämpfe und vielleicht die
verzweiflungsvolle Einsicht des Nichtgenügens erwachsen.
Es scheint im männlichen Auftreten und Gebaren
dem feinfühligen, weiblichen Wesen so manches brutal
und rücksichtslos, was diese Bezeichnung, im Grunde
genommen, gar nichtverdient. Sie dürften wohl glauben,
daß auch der Mann Mühe hat, das Wesen und die
Empfindungen der so ganz anders gearteten Frau zu
verstehen und richtig zu würdigen. Ihre Mimosen-
haftigkeit und Empfindsamkeit, ihr Nachtragen und
trostloses Grübeln über erfahrene Rücksichtslosigkeiten
und Kränkungen, die er niemals beabsichtigt hat, taxiert
er in seiner Unkenntnis weiblichen Empfindens in der
Regel als krankhafte Empfindlichkeit und als unver>
ständige, kindische Laune, und unter seinem Urteil
geschieht der Frau Unrecht. Ebensosehr thut sie aber auch
dem Manne Unrecht, wenn sie ihm specielle
Charaktereigenschaften andichtet und Absichten unterschiebt von
ihrem einseitigen und beschränkten Standpunkte aus,
die ihm völlig fern liegen. Lernen Sie also zuerst
männliche Art überhaupt kennen und verstehen, ehe
Sie sich zur Lösung einer speciellen Aufgabe auf diesem
Gebiete berufen fühlen. Sicherlich werden Sie eine
Gelegenheit zur Komplettierung Ihres diesfallstgen
Wissens und Verstehens leicht finden. Wir stehen Ihnen,
wenn es nötig sein sollte, in diesem Bestreben gerne
zur Seite.

Frl. W. H>. in A. Die Zahl der weiblichen Post-
angestellten beträgt annähernd 1100. Wenn Sie die
Zahl der männlichen Angestellten (exklusive das Aus-
Hülsspersonal 9312) in Betracht ziehen, so können Sie
sich Ihre Frage selbst beantworten.

Gisrige Leserin in A. Bei stark ausgeprägtem
Muttergefühl ist Ihnen anzuraten, sich als Erzieherin,
als Stütze der Hausfrau :c. auszubilden und das
Studium links liegen zu lassen; Sie werden mehr innere
Befriedigung finden, auch wird das finanzielle Ergebnis

besser stimmen.

ànà àrô Lgàsiss
155s könnte c>kt bei reobtdsitigem Codrauob von

erspart vvsräsn. Leins gute
Wirkung bei Lleicbsnobt, ölutarmut, Lcbwäebsxu-
stäncien ste. ist weltbekannt nnà von vielen Aerdtvn
unà Professoren anerkannt, liliein eebt mit der
ölarks „2 Palmen" à Pr. 2.50 nnâ Pr. 5.— in allen
Apotbeken.

llanptàepot <1oINvs 1» 5liirtvi».

siebt man sogenannte
I neue spseitiseks ölittel kür «lis^ H»i»t auktaneken; dies sind fast
stets Lcbminken. blur dis Orö»»«

8ti««i» verleibt dem leint priseks und
natürliebe Lebönbsit. lrà aller klaob-
akmnngen wird sie seit 35 labren vsr-
kaukt. ver ?>»Avr nnd die
î8»n»«i» vervollständigen die I»)pK»e»
i»»»vl»«i» Lkkekte dsr llrèms. (Il 115X) s 80

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Aricdtaender in Skale (Galizien) schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich zahlreiche
Versuche angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen,
daß kein einziges als Tonikum angewendetes Arzneimittel

sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr
Präparat. Ich kenne kein Arzneimittel, das z. Zt. Sei
Kindern mit vlntarme« Zustände«, mit Mhachitl»
«nd üöerhanpt Sei in ihrer phystschem Entwicklung
zurückgevltevenen Kindern so wohlthuend und
kräftigend wirkt, wie Kommel's Kämatoge«. Ebenso
vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren
der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht
vorzubeugen." Depots in allen Apotheken. s1084

^ Sdsriuittslt, rrmss vlllv k'rllààrillârko
dsisolost wvrüvll.

^assr»t«, vrsloks tu âvr I»llkvllâvll ^oodvQurmaivor

v» sollsll àvivs OrtstoslAvuxvissv kinFssauäl wsr-
â-t âvv, mir Aopivll. ?kotoxr»ptûvQ wvràvll

^
dsstvll in Visitkorll»»t dvix«Isxt.

kr»Kt, nur ^vlliF àssiokt »nk Lrtols, ia-
soloko Soallvkv ill âsr Rsxsl r»sok or-

Isâixt wvràvll.

üsste mir eine tiede Abonnent,'» ein
Mme treues, brave» Lddoden sur pe-

sorLUNL der LauspesedäMe einer dteinen
Lamitie odne Kinder? druLestetterin m«s»
/bet den Aansen laA im <7e«cdck/t «r-
deiten, dcktte desdatb eine Lute Kittse
nötip, die »dr da» Lausivesen in AUtem
Kand datte» nnd ai«/ einige ckadre dteiben
«vdrde. Liner recdtseda^enen person iet
Lamitienanscdtus» geboten und aucd an-
stdndiAer Vodn. Ldr t/edernîitttunL nuire
von Lersen dandbar und uürde mied
Lerne Mr verursaedte LÄde cerp/tiedten.
v/f'erten unter Cdi^re .116 beM'rde?t die
Lrpedition. /ZI6

^ n cdercde une ^'eune fitte de donne
W. Mmitte con»nie volontaire Four e'aider
«» Feu dan» te msnase et servir au caM.
Panne oecaeio» d'aFprendre te Manxais.
traitement de Mmitte.

Kadresser à Ht" « p). L«</Nl«r,
au poids, /<?t. paud.) /ZSS

d^Sr ein /unAes Ladeden, da» seine
pedrseit at« Lddterin beendigt dat,

«vird bei einer AUten Lamensedneiderin
Kette sur «veitern clusbitdunA Lesucdt.
Da das Ladcden noed M»L ist, so »vird
von der pedörde mitttertiede AuMicdt
Aeiviînscdt. pnter susapendeii perdätt-
nieeen «vird aucd etivetcde peteitiLUNA
an den t/ausarbeiten Lerne suAestanden.
Ls u>ird nur eine vierte berücdsicdtiAt,
ivo soivodt eine Kitt« ^tusbitdunA ermSF-
ticdt und aued Seivädr geboten ivtrd Mr
eine Fediepene lpeiterersiedu«A. p«e
tocdter ist put geartet, /teiss-A und be-
sedeiden. ilkan ist su einer probeseit von
1—Ä illonate» Lerne erbötiL, um nacd-
der das ädere /es/stetten s« dünnen,
(harten unter <?di)^re 1PZ27PP beMr-
dert die àxedition. /ZS7 pp

r^ine Zbldter, die scdon »»edrere ckadre

V in einein Vaden tdcktiL ivar, »uedt
«otcde Kette. po/oniat«varen bevorsuLt.
vierten be/ürdert die prxiedition. /LSS

kiilà-HNIek
Dis stsrilisisi-ts Lsrnsr-^lpeu-Nileli vsr-

fiütst unà fiesoitiZI s195

VSràllllllyssìôrllllySll.
Lis tzrüftiZt àis Constitution àsr Kinàsr
unà siedsrt idnsn dlufienà ^.usssfisn.

Vepvr» in âon Kxotkvkvn.

vis àvM 8MvW KaeìuianA
wirà mit 1. ài wieder srülkaet. — viesslbe bat den ^week, solebeu persoueu
weiblicbsu (Zssckleekts, kür wslebe dis laxe der gswöbnliebsu lîurorte xa boeb
ist, Kelsgsubsit xur prkoluug iu gesuuder bukt bei siukaeksr Hakruvg xu bieten.

Pensionspreis kür kost und Vogis per lag A I'r. Prospekte sind xu baden
und Anmeldungen nimmt entgegen s310

llsk Ssà: i. 1. Wobei', m 8Mle, Winteitbui'.

Xuràsus?srndüI»I-Laä
vààtlou ^ I 76v Aster
Naltvrs d. 8. V6I ll. A.

(är^tliob attestiert).
Angensbmster lerienaukentbait, speciell kür llekonvaleseentsu und prbolungs-
bedürftige, ölildes (alpines) lliima, gesobütxte, idylliseks u. aussiektsreiebs vage.

il» iliìiliîttt lbui or >!>Iio.
Komfortabel eingsriebtstss vaus. Cedsckts Veranda, lelspbon. Nässige

psvsiousprvlsv. — Referenden und Prospekts dureb s288 >

(?Iä 1690 g) «. r«ià» VVn1«ii8, össitser.

Wer preund einer guten, sparsamen Küebe ist, verwende
lZIuten-Kaltao

8uppöN-koIIsn I V M,U àM àM I 2° baden in allen Lps-
^ M ^ W l» » 2ereì- uuà Oelàtessen-

Komllon-Iiap8eln Cescbäkten.
Suppen -Wür?e s334

UV. Üriginal-Pläseboben werden mit iVlvvxrK?! » billig oaebgsküllt.

Im Appenrellerland, 870 kleter über dleer, werden Kurgäste ange-
nommen rum Pensionspreis von ssr. 4.50 an per lag, 7immer inbv-
griffen. In näokster bläke präobtige liebten- und lannenwaidung.
Vtunderseböne Aussiebt auf Leo und Kebirge. praebtvoiie näbero und
weitere Lpariorgänge. Kute Küeke, reelle Vteino, freundliobe kedienung.

Alle weitere wünsebdare Auskunft erteilt dreitwilligst und em-
plieklt sieb der pigsntümer i s315

A.^Velti >VàeiìIiîtU86ii sst.àppmell à.-kd.)

àkauk ailà Vsrkiuik.

M Nàà
mit Lanuitl» listert »»««-
kannt «soll und î>m dlllla-
ston (M

A. Lobnoebell,
bavaterstr. 73.

— ?ràU»t«i> senâe xrstl».

i^n stnem p>u/7duvovt Kvaudàdsn»
L M'nde» svdotunAsdedit»/tiLe odevdvande
/unLs löcdtsr im Lause eines Avste»
Lute ^tuMadme und pevF/?eAUNL. pbcnso
LeeiAnet »vck, « de»- Au/entdatt M> /u»Ae
äkÄdcden von savtev <?e»unddeit, die Mv
tcknLeve ^eit pevLtu/t atmen sotten,' denn
es »tcknde «otcden niedt nur ckvsttiede Au/"-
«icdt und p/tcAs sur Kite, sonder» es
«vckre idnen SeteLendeit sur vöttiLe» Aus-
bitdunL Lebote».' äkusidunterricdt, Unter-
riedt in betiebiLe« «vissenseda/tticden pck-
cdern, so-vie in der LausdattunLsdunde
und »m Aoeden. AnMaLen unter <?d»)^re
A1ÄÄ iverde» du» ed die Lrpedition ver-
»nittett und einAedend beantivortet. /PP1SS

i^ine diFtomierte, /unLe LinderAdrt-
V »erin, Lrosse LinderMeundin, suedt
Kette an einem LinderLarten oder in
einem KUten Privatdaus KuAnis, pe/e-
rensen «nd pdotoAraxdie steden sur per-
M'LUNL. tied. VMrte» unter Pdi/Me LS1Z
befördert die àFedition. /IIS

ein treues, «vittipes HâêcieissrâÂà/tert,
ivetcdes bdrLerticd doeden dann, in eine
1pirt«cda/t und sur LÄt/e im Lausdatt.
t)/te»'ten nebst KuLnissen an

-7. Lîeidîo»- sum Kdivanen
(L1SSd<?) Lors«d«â. /SS0

«k^ine pocdter au» Luter pamitie, ivetcd«^ sur setbstckndiLen Veitunp und pitd-
runL eine» Lausdattes deMdiz-t und mit
der LrsiedunA und p/tsA« von Lindern
vertraut ist, suedt KettunL, sei es sur
VeitunL eines Arössern Lausivesen» mit
der nötigen «virtseda/ttieden LKt/e oder
sur setbsttdätiLen vesorAunL eines dteine-
ren Lausdattes, ivo die Lutter /edit. Ke
ivdrds aucd ein LnS-aFement annedmen
sur veran/u orttiede» p/teAe uud Lrsie-
d«NL von Lindern in LUtcm Lause oder
su>' Kettve» ti'etunA einer Laus/rau, die
ausiväris eins Lur maeden muss «end
desdatd eine» vertrauens«vi?rdiLen Lr-
satse« dadeim bedarf. <?ute LeuAnisse
und Lmp/edtunLen steden sur lerM'LunL.
i?e/t. vierten unter pdi^re VS1S beMr-
de>t die prpedition. /S7S

pn einem LUten Lotet im LnLadin ist
L die Kette ats Lôodi»t su desetse»
sum soMrtiLen Lintritt oder in 11 laLen.
Ls »vird nur au/' eins Lra/t mit da tte-
Mrenee» re/?edtie»t. vierten beMrdert
die Lrxed. unter pdi/ire LLZLS. /.Z2.Z
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Jfür eine gebildete Witwe, taktvoll
» und gediegenen Wesens, die auch
mit der Buchführung vertraut ist, findet
sich eine entsprechende Stelle als
Buchhalterin und zur Pflege und Gesellschaft
eines ältern, kränklichen Herrn. Gefl.
Offerten mit Referenzen und event.
Photographie versehen, befördert die Exptd.[258

C inepatentierte Kindergärtnerin
V der deutschen und französischen
Sprache mächtig, sucht Stelle in einem
Kindergarten oder in ein Privathaus.
Ausland nicht ausgeschlossen. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre KG Sil an die Expedition dieses
Blattes. [311

/n ein gutes Privathaus in St. Gallen
wird eine wohlerzogene Tochter

gesucht, welche im Nähen und Bügeln tüchtig

ist und die Hausgeschäfie versteht.
Photographie und Zeugnisse sind bei der
Anmeldung erforderlich. Offerten unter
Chiffre A H320 an die Expedition. [320

Wwe. Hefti-feurer
14 Sehmiedgasse 14

Multergass-Durchgang

ST. GALLEN
Neuestes In [343

JaPdinièpenHÔekopationen
(Schönste Verlobungs- u. Brautgeschenke)

Hut- und Vasenblumen
Bouquets, Banken

präparierte Pflanzen etc.
Extra-Ausstellung

hiiMin mi -SÉisr
Geschmackvolle Arrangements von

Jardinièren etc.

Telephon.

J. Jfurrer
Homöop. und Elektro - Homöopathischer

Arzt in Herisau, Brühlhof
Nr. 126, behandelt jeder Art Krankheiten.

Sprechstunden 8 bis 12 und
1 bis 3 Uhr täglich. [140

Schwarze Jaquettes

Farbige Jaquettes
Gestickte Pelerinen

Seidene Pelerinen
Seidene Câpes

Tüll-Cäpes
2io] Perltüllkragen

Kostüme
Gummi - Regenmäntel

empfiehlt lu neuer, modernster Auswahl

Frau
Biritia (Mler-Baiiim

Damenkonfektion z. Vulkan

Wyl Kt. St. Gallen Wyl

Gotthardbahnstation Schwyz-Seewen.

Zwischen Mythen und Rigi am IiOwerzersee gelegen.
Staubfrei mit grossen, schattigen Nussbaumplätzen und Tannenwaldungen
Parkanlagen. Direkte Schnellzugsverbindungen nach allen Richtungen.
Ficpnhaltino Minonalhärlan und komplette Einrichtungen für Dampfbad,
(JOulllldlUyti mlllcl alUaUBI Douchen, Massage etc.; Schwimmbäder am
See. Kahnfahrten auf dem Lowerzersee nach der historisch berühmten
Insel Schwanan. Lohnende Spaziergänge in der Umgebung und
bester Ausgangspunkt für Exkursionen im Gebiete des Innern
Vierwaldstättersees. Pensionspreise von 4—7 Er. je nach Hotel.
Prospekt mit allen Details von den unterzeichneten Hotels franko Telephon.
Hotel und Pension Rössli (Besitzer C. Beeler) 1

Kurhaus Sternen (Besitzer A. Huber-Bles.) j Eisenhaltige Mineralquellen.

Hotel Schwyzerhof (Besitzer: A. Mettler). [339
Hotel-Pension Seehof Besitzer : J. L. Bücheler-Peter).
Pension Aufdermaur (Besitzer: A. Aufdermaur). (H 1390Lz

WALD (Kt. Zürich)

700 Meter ü. M.

4 tr-
IO Min. ob Wald.

M

In prachtvoller Lage mit freier Aussicht auf das Gebirgspanorama vom Säntis
bis zu den Berner und Centralalpen. Comi'ortabel eingerichtet
Aussichtsvolle Fremdenzimmer mit Balkons. Angenehme Sommerfrische für
kürzern oder längern Aufenthalt. Eigene Landvvdrtseliuft.
Restauration zu jeder Tageszeit. Acttylenbeleuchtung. Telephon. [322

Bestens empfiehlt sich Hotz Propr

TOR.IL
Fleisch - Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als dié Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Alkoholfreie Weine, Bern
in. HEeilen.

Reiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
handlungen and Kaffeehallen erhältlich, sowie direkt von der

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Töchter-Pensionat
Me,Ies Cretin

Rue des Moulins l,-'en Nie, GEN EVE.
In der Nähe der Sekundärschule- Gründliche

Erlernung der französischen Sprache.
Englisch, Musik, Malen, Broderie. Christliches

Familienleben. Gute Pflege. Beste
Referenzen. [254

"Welschland.
In einer Privatfamilie Neuenbürgs

finden einige junge Töchter freundliche
Aufnahme. Beste Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache in
den guten Schulen der Stadt oder durch
Privatstunden im Hause. Mütterliche
Beaufsichtigung. Angenehmes Familienleben.

Gefl. Anfragen übermittelt die
Expedition. [257

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampipy bei Morges (Waadt)

670 Meter Uber Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. Näheres erteilt
bis zum 1. Mai Melle Bosson, rue des
Allemands 9, Genève. [246

Hu der IruiWu Sprache

Villa Chapuis [236

Frilly près Lausanne.
Pension für Jünglinge von Uber 16 Jahren.

Massiger Preis. Guto Referenzen.

Töchter-fensionat
Airvernier, Neuchâtel

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc:, in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektus durch [88

Schenker.

Kolossal
- ^ schneidig

3 ist meine amerikanische

Brot-, Kuchen- u.Braten-

I Säge.
J Sie schneidet selbst schlecht
n) gebackenes, weiches oder noch
» warmes Weissbrot (Semmeln,
a Milchbrot etc.) glatt durch,
9 ohne dass sich das Innere

zusammenschiebt! (H1310 G)

Schönes und apartes

Selegenheits -. Geschenk

für den Haushalt.
S Preis pro Stück in ff. Aus-
S führung 2 Fr. franko, inkl.
£ Verpackung, gegen vorherige
£ Einsendung oder Postanwei-
j. sung oder Nachnahme. [301

I y2 Dtz. 10 Fr. 1 Dtz. 19 Fr.

| Victor Spiess
r. 32, St. Gallen.

Im Verlag von J. Huber in
Frauenfeld ist soeben
erschienen : [269

Ehekunst.
Zweite Auflage.

Preis fein gebunden mit Gold¬
schnitt 1 Fr.

Die Ausführung von Bestellungen

vermittelt die Expedition-

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur tu St Gallen.

Schweizer Frauen-Zeìkung — Blätter für den häuslichen Kreis

«ine Asdikdete ikitisr, ttii:tvott
» u»ck Aêckîê-Alinen 44< ««?»«, àt'e nucl»

??»?'< cke»° àc^M/'KnA »st, ^?»Lt
«z'ei» eàe s?îtSL?-ecl»e?.cks S'tttte a?» vuâ-
l»atter??» «nck 2it?' K^SA« »nck Kesettâa/'t
e?ne« cktte?°?!, ^àlitteiie?» Le?'?'?». <?e/î.
ö^'e?'te?i??i?t ^efe? e??se?i i«?ià eve?»<. âoêo-
A?'ap(i»e?ie?'«e/»e?i, be/Vràerê Le Lrpeà./2Z3

^ LàtkepAÂrkneràî Äe?° ttea/seile?» «?»à /iransà'sâe?»
Kp?'aâe ???»«cbt?'A, siiât Kteîie «?» e??»e??»

L???cke?'Aa?'/e?» ocke?» ??» ««?» Mrratba««.
^li<á?îck ?»?à aiiSAesâ/osse?». ^ea^nàe
sts^e?» s» /)»e?isêe?». <7e/?. D^e?'te?» it?îte?'
<?5?)^>e a?» à Lr/ieL'tto?» Lese«
Matte«. /Ä(4

D^?» ei» Wittes M/va/^a?»« ??» K. Satte?»
>» zei>ck e-?»e »»o(ttersoAe?»e Tbâe?' </e-

«itâê, ?ee^e ?'??» â/»e?» «iicê tär/»-
i»A «tt u?itt à LaiiSAeâà/is ?>e?'ste^tt

âotoA? axttie a?»à ^e«A?iàe s»?»à de» ckc»-

^t?î»?ie/lê!t?î^ c?'^o»'à?tt'â. SFêLe?» «»»te?-

<?^?^>e ^LAZtt a?» Le LrpeL'tto??. /32ö

v/viêà ^ôfti'^êUsês
14 Lokmisä^ÄSSß 14

Itlultergass-Vurebgang

« ^v. 4. n: i>

biouostss In 1343

àâimàtkkn^eltoxgtionev
(Zetiilusts wlàM- u. ^milgszilisiilie)

I»>ut- unll Vsssnblumsn
LouMkts, kÄllken

präpariartis ?Sg,ii!LSii sìo.
klxtra-(lusstelltinZ

iàà »»i Älsi»
Lesekinackvolie Arrangements von

«saràivron ete.

l«i«»>i><»>.

F. WMrrGx
Nornöop. unà kllektro - Hornöopa-
tkiscker (lr2t w Nerisau. Lrübibok
lVr. 12b, bekanàeit jeder (lrt Xrank-
keilen. Lpreckstunàen S bis 12 unà
1 dis 2 Ilkr tàglicb. 114V

àms àWiieî!
?arbiKs àMettos

Kostiokto?s1sàsn
8oiâono?o1oàon

8oiàono Oâpos
lûil-Lâpos

2101 ?erItûìIkl'a.Ksii
XosMmo

Oummi - k^SASnmânte!
empgedlt m neuer, inààr àusMk!

Lsklliil Mkllllik'kRMii
Vàivelllivllkàtivil î. Vlllkan

Xt. 8t. lîà

Kotttiakädaknstation 8okwz(Z-8oowon.

iLvisàvi» 1ll)til«ii Ii»«l Itij^î it»» AvIvKvi».
Ltaubkrei mit grossen, scbattigsn Lussbaumplàsn unà kannenwaidungen
karkaulagen. Direkte Leknsll2ugsvsrbiuàungôn naek alien liicktunzsn
^ivonkaltino Uinonalkälioi' à kompleà cini-iekiungen fill- oampfdaii,
I»IdvIIIIk1IiI^v IslIIItîl aluaUvI voueken, lilsssags etc.; Letivvjmmbâcter am
Lee. Xabakakrien auk àsm Kover^eress naek àer kisiorisek deriikmten
I»»«I 8vl»^vai»»i». koknsnàs Lpasisrxänxe in àer UmZeiiuiix unà
bester àsxanxspunkt kiir Dxki»r»i«i»vi» îi» 4»vl»îvtt> âv« iiiir ri»
V»vrv»Iàîii4t«i'se«s. ?easionspreise von 4—7 4 ». naek Letei.
?rospskt mit alien vetails von lien untsr^eiekneten Hotels tranko îelepkon.
»viel uni! pension Niissli (Seàer L. Seeler) I
Kurbaus 8t°rnen (liesit-er il. kiuber-öles.) j c.senbali.ge «meralquellen.
îiotsl 8vb«x?srkof (I?oslt2or: il. lilsttler). 1339
iioiel-pension 8eebof ilissit^sr: 4. 4,. Suckelsr-?etor).
pension àuiiiermaui' (Lesit^er: ^ ilukàsrmaur). (il 133V 4.2

D. M«d)

7W liiletei' ii. IV>.

à Z?/
10 «>in. ob Wslll.

In praoktvoller 4.axs mit kreier ilussiobt auk 3as (ìedirxspanorama vom Lälltis
bis 2ll âsn keener unà Lsntralalxen. <ovrrt»rtl»1>«^1 <

àussiektsvolio Premàen2immer mit Balkons, ilnzsnobme kommerkriscke kür
Kölnern oâsr länxern ilukentkalt. I^.îìir<1 ils-
stauration 2U secier ?aß«S2eit. ^eet^lenbsleuoktunx. ?elspkon. 1322

kestöns empkieblt sieb /isvks /Vc?/??'

701^».
^leisok - ^xt^avt

kerZestellt aus dsstern Ockseliklsisck
entblllt mekr Xäkrkrakt, ist voklsebmeekenäsr
unà 2uäsm billiger als 6is kiediZseben iix-
trakte unà in allen besseren Vrozusa unà
Delikatessen-, Kolonialwaren - ilanàlunxsn unà
ilpotkeken 2U baden. (73

ilusstsllunZ vom „Klauen Kreu2" ^Vien, 1839: kbienàlplom unà Avlàvne
Neàallìv. àsstellunA kür krankenpklegs, prankkurt a. KI., klà 19VV: sinÄxe
unà köeksts ilus2öiebnunx kür kleiseb-kxtrakt, xrossv silberne lileàaillv cke»

lirstlleken Vereins.

âokolkrsiv IVàv, Lern
» »» iî».«- » I «» »»

keiner, sterilisierter Irauben-, 4pkvi- unà iîirnvnsakt. vas
xesunàkstv aller (leträuke, nnsvkiit/bar kiir kranke. In kpexerei»
bavàlnnxvu unà katkeelialien erkäitlivb, sowie àlrekt von «isr

2671 Kv8sll8eli»ft iàliâà Vkeilis kei-ii in Asile».

IVààsionst
Crstiri

Ilue à lilà I, en >'à, KLA
lu âsr àsr 3àuQâarsoduIs. OrUvâ-

liodo Lrlsriiuiis âvr kravsösisodvll Lpraoks.
LìoKlisczk, Nu3ÎK, Nalvn. Lroâoriv. Okrisì-
lioöss I^amilisulsdoii. <)uts ?üssv- övsty
Kàrsii^sii.

Mlsànâ.
In einer krivatkamilis kenvndnrxs

kinàen einixs junge llöoktsr krsunàlieko
iluknakme. Leste Velexenbeit xur kr-
lernung àsr kran2ösisoken Lpraoko in
àsa guten Lokulen àsr Staàt oàer àurob
krivatstunàsn im Lause. Mutterliebe
keauksiektigullg. àngsnebmss Kamillen-
leben. Leb. ilnkragen übermittelt àis
kxpeàition. 1257

lôà-^MLiomì
von k^i-l. Losson

kâwpîM bei AvrM
«7« ttker Ileer.

Lebr gesunàs 4.age, berrbebe ilus-
siebt, in walàreieker Kegenà, ebristl.
kamilisnlebsn, kran2ö»iseber llnterriebt,
Klavier, Landarbeiten. Kvksren2en unà
krosxsktus 2ur kinsiekt. Läbsres erteilt
bis 2um 1. Nai lllslle Losson, rus àes
Allemands 3, konève. 1246

là à Huât» lMs
Villa c?liax>uis 1236

?rillzr pràs I^ausannS.
pension kiir iiinglinge von über 16 iabren.

klîlssi«vr preis. Vutv lîotvren^vn.

Hcà-^ôllsiomì
àvei iiioi', FeulZliittvI

Kran2äsiseb, kngliseb, Ausik, Lanà-
ardelten ete:, in bsrrlioker Lage am
Les. kamilienleben. Kekeren2en unà
prospektus àurek 138

IVlà Leìieáer.

^olo88al
Z >ì à 8vkneiöig
S ist meine amsrikanisebe

â Lrot^àiì-li.ôl'à-
Sàgs.

A Lie sebneiàet selbst scklseb t
»I gedaekenes, wsiekes oàer nocb
Z warmes Weissbrot (Semmeln,
s Äilobbrot ete.) glatt àurek,
9 obne àass sieb àas Innere ?u-

sammensekiebt! (lllZlvK)
Lokönes unà apartes

Sôlôgôllàà - Sesclià

M clöll ^ZULiiZlt.
« kreis pro Stück in tk. (lus-
S kubrung 2 kr. kranko, inkl.
^ Verpaekung, gegen vorbsrige
^ kinssnàllng oàer kostanwei-
^ sung oàer Lacknakms. 1301

- Vs và. l» kr. l à!9 kr.

Z Victor LMs
r. N, 8t. Kation.

Im Verlag von i. Luder in
prauenkvlà ist soeben er-
sckienen: 1269

Lkànst.
Zweite àukìage.

kreis kein gebunàen mit (Zolà-
sebaitt 1 kr.

Die àsMiirun» von övsdsl-
lunzen vermittelt <iis Lxxvâitioil.

Visit-, Kkâtulsìillliz- uni! Veckbungsliä»
in jedem Senrs liekert prompt

kucluirueksrei blsrkur »u 8t. lZailsn.



jggjftretgr Srattett-Jeifung — BläifEr für hen: l|äuglid|e>t Kreta

mm

Unser letztes W'ort.
Kein Mensch wird eine Erwiderung der öden Schimpfereien der Firma F. Reinger-Bruder, Basel, von uns erwarten.
Auf die Gefahr hin, uns wieder Zurechtweisungen zuzuziehen in so geschmackvoller Form, wie dass wir „über-

fliessen und triefen von Versicherungen unserer Anständigkeit und Loyalität", müssen wir bekennen, dass uns ein
solcher Ton, wie ihn unser liebenswürdiger Herr Konkurrent anzuschlagen beliebt, nicht zu Gebote steht.

Dass unsere, von ihm so abfällig kritisierte „Aufklärung" den Herrn F. Reinger-Bruder schwer getroffen hat, beweist
seine unbändige Wut, die aus seiner Entgegnung spricht, und in der er sich zu Beschimpfungen wie „schwindelhafte Reklame",
„Lüge", „neue, perfide Herabsetzungen meiner Ware" etc. hinreissen lässt, ohne einer sachlichen Erwiderung fähig zu sein.

Welcher Wert aber seinen Darstellungen und sogar seinen amtlich beglaubigten Behauptungen beizumessen ist,
beweisen folgende Protokolle, aus denen deutlich ersichtlich ist, dass die sogenannte Okie's Wörishofener Tormentill-Seife
th&tsächlich im Handel nur circa SO Gramm per Stück wiegt, trotzdem laut seinem angeführten „Verbal-
prozess" die „im Bureau des Herrn F. Reinger-Bruder" gewogene Tormentill-Seife 100 Gramm hatte.

Auszug* aus den Untersuchungs-Berichten
betreffend Okie'« Wörishofener Tormentill-Seife

des chemischen Laboratoriums
der Stadt Zürich.

Bezugsort: ' Gewicht:
Apotheke von Dr. Hubacher 81.008 gr.

„ Th. Kupfer 77.010 „
„ „ Löscher & Zollinger 84.014 „
„ „ C. Fleischmann 83.094 „
„ „ Meyer 85.955 „

5 Stück 411.081 gr.
Durchschnittsgewicht: 82 Gramm per Stück.

des chemischen Laboratoriums
des Kantons Zürich.

Bezngsort: Gewicht:
Apotheke von Rosenmund 79.22 gr.

„ „ Bernhard 79.31 „
„ „ Lavater 80.02 „
„ „ Löscher & Zollinger 81.70 „
„ „ Dr. Baur 86 69 „

Durchschnittsgewicht: 80 Gramm per Stück.
5 Stück 400.94 gr.

Durchschnittsgewicht: 80 Gramm per Stück.
Trotzdem wagt Herr F. Reinger-Bruder, schweizerischer Generalvertreter der Okie's Wörishofener

Tormentill-Seife für sich, selbst (denn diese Seife hat Wörishofen nie gesehen, sondern wird im A.uftr-age
und. für Rechnung des Herrn F. Reinger-Bruder von Herrn Fritz Ziller, Seifenfabrikant
in Basel, fabriziert), trotzdem wagt dieser biedere Herr unsere bedeutend schwerere und vor allem bedeutend bessere
Lilienmilch-Seife als doppelt so teuer zu bezeichnen, um sie in Misskredit zu bringen. Ist das loyal

Es wird Herrn F. Reinger-Bruder nicht gelingen, uns solche „perfide Herabsetzungen seiner Ware" nachzuweisen, weder
alte noch „neue". Was wir gegen ihn und seine Ware gesagt haben, entspricht der Wahrheit und geschah und geschieht nur
zur Abwehr gegen die Verunglimpfungen und Beschimpfungen, die er unserm Fabrikat und unserer Firma zufügt.

Das wollen wir Herrn F. Reinger-Bruder aber gerne bestätigen, dass wir in unserm Prozesse gegen ihn auf Schadenersatz

wegen Verringerung des Konsums unserer Lilienmilch-Seife klagten und trotzdem später wieder bekannt machten,
dass der Konsum der Lilienmilch-Seife täglich zunehme; wir hatten nämlich den uns durch seine illoyale Reklame
anfangs zugefügten Schaden überschätzt.

Nur kurze Zeit dauerte indessen an einigen Orten der Konsum-Rückgang unserer Lilienmilch-Seife. Nach einem,
wahrscheinlich unbefriedigenden Versuche mit der sogenannten Okie's Wörishofener Tormentill-Seife gab das Publikum

der seit langer Zeit erprobten Bergmann's Lilienmilch-Seife wieder den Vorzug.
Es is uns eine Genugthuung, aus unseren Büchern nachweisen zu können, dass der Konsum unserer Lilienmilch-

Seife seit 10 Jahren trotz aller Konkurrenz, loyaler und illoyaler, mit einer kurzen Unterbrechung stetig gewachsen ist.
Und so können wir auch in Zukunft die Entscheidung darüber, welche der kosmetischen Toilette-Seifen den ersten

Rang einnimmt, ruhig dem sichern Urteile des Publikums überlassen, ohne dasselbe noch weiter mit unerquicklichen
Polemiken zu langweilen.

Bergmann Ac Co.
Parfumerie- und Toilette-Seifen-Fabrik

der Eichstätte
Zürich.

Bezugsort: Gewicht:
Apotheke von C. Haerlin 82.5 gr.

„ „ Th. Küpfer 76.5 „
„ „ Strickler 83.5 „
„ „ Uhlmann 83 2 „
„ „ Löscher & Zollinger 74.3 „

5 Stück 400.0 gr.

Milch.meh.1 „GALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kii.der und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen : 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jähriger Erfolg.

Sehweiz. Kindermehl-Fabrik
(H 404 Y JLnthi, Zingg & de., Bern. [264

Ueberau erhall lieh in Apotheken, Oroguerien und Spezerei-Handlungen.GALACTINA
; Bad- und Luftkurort
950 Dl. Ü. M. AI mm£ y) "I

3SUThnsisAlV méIw U
GraubüadenI

(Schweiz)

' aii der interessanten Altmlii-Itoiite zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September — Altbewährte, reiche |

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.
Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim Hotel. Rekonvales-
centen und Nervenleidenden sehr empfohlen, namentlich auch als Vor- und
Nachstation zum Engadin. Neue Trink- und Spielhalle. Anwen- j

dung finden : Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder, Douchen, Dampfbäder,

Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren. Komplette Pension
von 6'/ü Fr. an. Begünstigung für Familien. Ausgezeichnetes Exkursionsgebiet.

Näheres und Prospekte franko und gratis. [316 |

Kurarzt: Dr.P. Schnöller. Besitzer: H. Baisser.

Bügel-Kurse.
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung für Beruf oder Hausgebrauch. [137

Frau Gally-Hörler, Feinglättei'in,
Schmiedgasse 9 — St. Gallen.

Kropf.
2342J Mit Gegenwärtigem teile Ihnen mit, dass meine Tochter durch Ihre briefl.
Behandlung von Kropf, Halsanschwellung und Atembeschwerden völlig geheilt
worden ist. Ich rate daher allen Kropfleidenden, sich auf keine Operation
einzulassen, sondern von Ihrem unschädl. Verfahren Gebrauch zu machen. Kaiser -
augst, 20. Okt. 1897. Franz Schmid. Die Echtheit der Unterschrift des
Herrn Franz Schmid wird hiemit bezeugt. Kaiseraugst, 20. Okt. 1897. Der Ge-
meindam. : J.Bollinger. ~mt Adr.: „Privatpollklinik, Kirchstr405, Glarns."

Transportabler Bratofen
Auf jeder Feuerstelle zu

gebrauchen. Unerlässliche Ergänzung

für Gas-, Petrol- und
Spiritusmaschinen jeden Systems.
Sehr bequem zum Warmhalten
fertig gekochter Speisen. [317

Preis per Stock 10 Fr. und 11 Fr.

Zu beziehen bei :

P.W. Steinlin, Eisenhdlg.
St. Gullen.

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Kreis
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IInsSr
Kein Nenseb wird vivs Krwidorung dor öden Lebimpkereien à' Kirma K. Roingor-Lruder, Rasol, von un« erwarten.
^uk die Oetäbr din, un8 wieder ^ureebtweisungon zuzuzieben in so gescbmackvoller Korm, vie dass wir „über-

divssell und triefen vou Versieberungen unserer Zuständigkeit und Doznlität", Müssen wir dàonnen, dass uns ein
solcber l'on, wie ibn unser liebenswürdiger Herr Konkurrent anzuseblagsn beliebt, niebt zu Gebots stsbt.

Dass unsers, von ibw so abfällig kritisierte „Aufklärung" den Herrn I'. Reingor-Rrudor sebwer gotroden but, beweist
seine unbändige Mut, die uns seiner Kntgegnung spriebt, und in «ter er sieb zu Resebiwpfungon wie „sebwindelbaite Reklame",
„Dllge", „neue, perlido Herabsetzungen meiner Mare" ete. binreissen lässt, obne einer saebliebon Krwiderung käbig zu sein.

Moleber Mort über seinen Darstellungen und sogar seinen amtljeb beglaubigten Rebauptungsn beizumesson ist,
beweisen folgende Rrotokolle, aus denen deutlieb ersiebtlieb ist, class die sogenannte Okie's Mörisbokener Vormentiil-Leike
ààîsàcìiliczlr iM Dandel eirea per Ltuek wiegt, trotzdem laut ssinsM angetübrtsn „Verbalprozess"

die „im Lureau des ílerrn V. Reinger-Lruder" gewogene Vormontill-Leife 100 Dramin batte.

aus dsn HQìsrsuoàuZ's-Lyriczli^Sii
be reisend Oktv « V«ri»»«i»<tl1-lSeik«

des ebvmiseben Kaboratoriums
der Ltadt /ürieb.

äpotkeke von Dr. llubacber 81008 gr.
„ Kk. Küpker 77 010 „

„ „ Küsebvr â ^ollingsr 84 014 „
„ „ 0. Klsisebmann 83.094 „
„ „ Me^er 85.955 „

5 Stück 411.081 ßr.
vurobsobnlttsgewlokt: S2 per 8tüok.

des ebemiseben Kaboratoriums
des Xantens Anrieb.

t-ewlàti
äpotkeke vou ktosenmunü 79.22 gr.

„ „ Lsrnbsrü 79.31 „
„ „ 1iS.vs.ter 30.02 „
„ „ Küsoker à ^ollinger 81.70 „
„ „ Dr. Laur 86 69 „

Vurviisvtinittsgewiviit: S0 Vrs»nn« per 8tüelc.
5 Ltüek — 400.94 gr.

Vuroksvknlttsgewivkt: Lv Sr»»»«« per Stück.
Krotzdem wagt Iteir k. Reinger-Rrnder, sobwoizsriseber der Okie's Mörisbotener

?lormentili-8eife Oài sick, «slksK (denn diese Leite bat Mörisboten nie geseben, sondern wird ir» àtttìi »A«
vrr»t1 t'tìi IttZt lirrrrriWl-rrrr V. von Herrn Kritz Eitler, Leifenkal»rikant
in Lasei, fabriziert), trotzdem wagt dieser biedere Dorr unsere bedeutend sebwerere und vor allein bedeutend bessere
Kiiieumileb-Leike als doppelt so teuer zu bezeiebnen, UM sie in Nisskrsdit m bringen. Ist das loMl?

Ks wird Derrn K. Reinger-Lrudsr niebt gelingen, uns solebs „perkde Herabsetzungen seiner Mars" naekzuwsissn, weder
alte noeb „neue". Mas wir gegen ibn und seine Mars gesagt baben, entspriebt der Mabibeit und gesebab und gesebiebt nur
zur Ibwvbr gegen die Verunglimpfungen und Resebimpfnngen, die er unserm Fabrikat und unserer l irnia zufügt.

Das wollen wir Herrn K. Reinger-Lruder aber gerne bestätigen, dass wir in unserm Rrozesso gegen ibn auf Lebaden-
ersatz wegen Verringerung des Konsums unserer Kilieumileb-Lvite klagten und trotzdem später wieder bekannt maebtsn,
dass der Konsum der Kilienmiieb-Lvit'e täglieb zuuebme; wir batton nämlieb den uns dureb seine illoyale Reklame au-
längs zugefügten Lebadon übersebätzt.

Kur kur/e Zeit dauerte indessen an einigen Orten der Konsum-Rüekgang unserer Kiiienmiiek-Leife. Kaeb einem,
wabrscbeinlieb unbefriedigenden Versuebe mit der sogenannten Okie's Mörisbvkener Vormentiii-Leike gab das Dubli-
kum der seit langer Zeit erprobton liergmaun's Diiienmileb-Leike wieder den Vorzug.

Ks is uns eine Oonugtbuung, aus unseren Lüebern naebwsison zu können, dass der Xvnsum unserer Dilienmiieb-
Leite seit 10 dabrvn trotz aller Konkurrenz, lovaler und illoyaler, mit einer kurzen Onterbroebung stetig gewaebsen ist.

Und so können wir auob in Zukunft die Kntsebeidung darüber, welebe der kosmstiscben 'toiletto-Leifen den ersten
Rang einnimmt, rubig dem siebern Orteils des Rublikums überlassen, obne dasselbe noeb weiter mit unercpueklicben Role-
miksn zu langweilen.

VSZ7KI»S.NI» à v0.
?ai-5Qrii6i-Í6- und l'oilsbkS-LSit'Sii-Iî'a.di'à

der Xiebstätte
Xürieb.

äpoibeke voll L. Haorlill 82.5 zr.
„ „ Ib. küpksr 76.5 „
„ „ Ltriokler 83 5 „
„ „ Ilklmalln 83 2 „
„ „ büscksr â 2oIIillzer 74.3 „

5 Ltücli — 400.0 Ar.

Milànàl
l!i»ÄI»ertrv1k«i» Ic ielit vci <1n»liel, unà

v«» biiebstki» >»ln st«»tkzxebnlt. ksster
Lrsatz âsr dlattermilcb. äorztliob empkxblsaes klab-
rullßsmittsl kür ki-.àer ullà klaASllleiüellüe ^eàsll
ältors. àsAezeiokllete AeuAllisse voll kervorraxen-
ükll ^erztkll ullü Ksbellslliittslebeillikerll. Hvvliste

: 5 Ldrellüiploine, 12 Araaâs
prix, 21 xolüslls àIsàs.iUell. INMIirlArr LrkolA.

8e1iMà Xinàei'iriskl-k'àà
<SM D I.iitlii, SüliiKg â tlîc Item. ^264

IlsdsislI »Mlllivii in ilDtlisiisn, »rngnsnen nnil Zjinieini-IIsnlIinniien.

' unci I^ukàui'01't
M llì. S. kl. vs SI?

SA.V.I'dvSìS »»à V w>>
Kmdiiiià!
(Lebwviz)

^ all âer illteressalltell V xum Lnxaüin.
Laisoll vom 15. luni dis 15. September — ^Vttbevvübrt«, reieke

Lebwskelrzuellen älplns tage, xesebütst üurck susgelleiinte ssivktenwälller.
8àttige Anlagen unil bequeme INksIbwege, bart beim Hotel. Nekonvsles-
ovntoi» unit ^ervenlelrlenllen sskr empfoblen, oameptiiek aueb als Vn> unü

sum IZi»g»dii». Ileus Irink- unü Lpielballe. àwen-
clllvz ünüeu: bukt- unü Irinkkuren, warme Lekwskelbäüsr, voueben, Oampk-
bäüer, lnbalstionen, Massage unü Kaltwasserkuren Komplette Pension
von 6"/- Kr. an. llsgünstigullg kür Kamilien. ällsxezeiebnstes Kxkursions-
gebiet. Mkerss unü Prospekte kranko unü gratis. P06

Kurarzt : Di». ^<?1>i>«>II«-r-. lSesilzer: l l

SllZsI-^utss.
Mit ällkang jeüsll Monats könnell löcbter aukgsnommen werüen zur

Krlernung kür Itvruf oüer Iluusgebiuueb. ^137

i <zrs.11^-^Z«r1êZ7, Keinglätterin,

23421 Kögenwärtigem teils Iknsn mit, üass meine locliter üureb Ibrs drisü.
Lebanülnng von Kropk, Ralsansebwellnnx unü ätembesebwercken völlig gsbsilt
worüen ist. leb rate üaber alleu Kropkleiüenävn, sieb auk keine Operation ein-
zulassen, sonüsrn von Ikrem unsebäül. Verkabrsn Oedraneb zu maeben. Kaiser-
angst, 20. Okt. 1897. Kranz Lekmiü. Die Kebtbeit üsr llntsrsebrikt ües
Herrn Kranz Lekmiü wird bismit bezeugt. Kaissraugst, 2V. Okt. 1897. ver Os-
msinüam. 1.Kollinger. -WUK äür. Kirebstr405.

IfRNLpoàdloi' Lratokeii
link ieüer Ksnsrstells zu ge-

draneksn. vnerlässliebe Krgan-
zullg kür Kss-, petrol- unü 8pi-
ritusmssekinen ieüsn Systems.
Lekr bequem zum Warmbalten
kertig gekoekter Speisen. >ZI?

I'kei» psi Ztllck III R. liiili II lk.
Zu dezisdeu bei!

?>v. 8toiu1ill, LiseMIß.
8t. t^iriilii
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Brillant-Seife & -Seifen-Pulyer
348] enthalten reines Olivenöl und keine schädlichen Bestandteile. (H 2300 Q)

» Wasserheilanstalt » <"iS*e-

tAlôisôrunn
Ausgezeichnet durch grosse Ruhe in subalpiner Höhenlage ; für Nervöse,

Rekonvalescenten, Ruhebedürftige. Eisenbahnstation Sihlbrugg (Zürich). Mai-
Okt. Telephon. Telegraph. Postund eigene Wagen. Prachtvolle Aussicht ins
nahe Hochgebirge, grosser Park u. Wald. Moderne Einricht. für Wasserkur,
Beweg.-Therapie, Gymnastik, Massage, Terrainkur. Diätet. Küche. Prospekte.

Höflich empfohlen „ _ _347j (h2255 z) Med. pr. E. Paravicim, Arzt und

^8ü9Meer"Kurhaus Passugg V„A cîur
P IF* Oll'eii vom 15.3Ial bis 15. Oktober.

Pensionspreis inkl. Zimmer und Bedienung von 7 Fr. an. — Re- MI
3k duzierte Preise im Mai, Juni, September und Oktober. ^k
•P Die 51atronquellen (Ulricus und Teophil) werdi n mit bewährtem
Ü Erfolge angewendet bei Magen- und Darmkatarrh, Sodbrennen, Leber-,
3k Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Fettsucht, Zuckerharnruhr, sowie 3k

bei katarrhalischen Affektionen der Atmungsorgane ; der Fisensäner-
B ling Belvedra) bei Störung der Ernährung und Biutbildung (Blutarmut
3k und Bleichsucht) und allgemeinen Schwächezuständen. 3kP Waldige Spaziergänge in der Nähe des Kurhauses. Neue Trinkhalle

und Restauration in der wildromantischen Rabiusaschlucht. [341
3k Kurgemässe Küche.
"k Kohlensäure Bäder (neruest. System), Stahl- und Soolbäder.
HUI Post- un«l Telegraptienbureau und Telephon im Hause.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt: Dr, Scarparetti. Die Direktion: Â, Brenn,

n Mütternkann nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder mit dem
als vorzüglich anerkannten [287

Antisept, Mundwasser „Asepedon"
spühlen und gurgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und HalsUbel.
Zu beziehen in den Apotheken.

Haupt - Depot für St. Gallen und Appenzell :

Engel-Apotheke Schobinger, St. Gallen, Speisergisse 5.

RHEINFELDESI
Ii oll 1 èII v< 9lira tbinlhödur speciell indiciert bei Herzleiden, Rheumatismus,Avil II'11 od. 1(1 C PVUlUdUrl, Frauenkrankheiten, Blutarmutu. Nerven leiden.

Prospektus gratis Hotel Krone am Rhein. J. V. Dietschy.

(Eompcmv's

Clos-Rousseau, Cressier he

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. —

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächor. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Näho
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

ÖS
(SS

Das ganze Jahr geöffnet. Telephon.

Gasthaus und Pension
1STeissbadbrücke

beim Weissbad, 820 Meter ü. M.

Schöne, geräumige Restaurationslokalitäten. — Gesellschaftssaal.

— Schöne Zimmer mit guten Betten. — Reelle Weine und
gute Küche. — Schützengartenbier. — Für Familien ein freistehendes,

möbliertes Chalet. Höflichst empfiehlt sich

313] Die Besitzerin: Wwe Inauen-Gtrubenmaiin.

Wer einen Sommerauftnthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Hnrail, Celerina
——• Ober-Engadin ^

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren

bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. [321

4 Schreibbücher -«o-
für Handwerker und Geschäftsleute

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch „ 2. —
Kassabuch „ 1.50
Faktnrenbnch 1. 80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6. —.

A. Niederhäuser, SchreiMcherlabrik
[281 Grenchen.

oo

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am besten [342

ür m

{Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewährleistet. In wenigen Jahren mehr als 65,000 Stück verkauft.
Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Ventilationsrohr

passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,
Installateuren und beim Fabrikanten.
342] J. A. John, Erfurt. A. 4.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerel-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. Ii. Toilotto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echtes

IraNt-M
Vdllständige, radikale

und sichere Heilang von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der
Schwäche - Zustände,

Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Hei zklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Batgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

Specialii.es
renommées J.KLAUS

iHiiiia J KLAUS

CHOCOLAT
Extra Fondant

J.KLAUS

Caramel mou
a la Crème J.KLAUS

Caramels fourrés
et. acidulés' J.KLAUS

Gaufrettes
au ,x 1 rui es

J KLAUS

Paie Pectorale
fortifiant e <

J.KLAUS

Brolsriin für Ausstoueru
beziehen Sie am billigsten direkt von [1M

J. Engeli, Broderiefabrikaat, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Vrillant 8vikv à 8sià-Vulvsr
348 > entkaltsn reines Olivenöl und keine seksdlicken Lestandteilo. (II2300 (Z)

« Wasserkeilanstalt - "Z.?,:""

«/k/ö/sAr«»»
áusge2eicbnet durcb grosse kîulie in subalpiner Rübenlage; kür Rsrvöss,

Rekonvalescenten, kubedodürktlgs. ^isonbabnstation SIbIbrugg <Mricb). klai-
Okt. relepkvn. pelegrapb. postund eigene Wagen. pracbtvolls àssicbt ins
nake Rocbgedirgs, grosser pork u. Wald. àlodsrns kinricbì. kür Wasserkur,
keiveg-lkerapie, Oymvastik, Klassags, lerrainkur. Oiàtet. küebe. Prospekte.

Röklicb smpkoblsn ». ^

(iissssü) M. pr. L. ^arsviomi. M

v<»,o Alkà k»1s lis. OI<lot»>'!'. ^>E M»
MU Pensionspreis inkl. Ämmer und Ledienung von 7 l'r. an. — Us- D>
â durierte preise im Klai, luni, September und 0ktober.
H? Oie X»troi»qu«KIl«i» (Olrieus und leopkil) werden mit bewäbrtem H?
MU krkolge angewendet bei klagen- und Darmkatarrb, Sodbrennen, beber-, MMì klieren- und klasenleiden, Kallenstein, pettsuokt, /uokerbarnrubr, sowie àbei katarrkaliscben ^kksktîonen der ittmungsorgane; der lk!i««i»«»il«r- W?
MU Iii»K Lolvsdra) bei Störung der Lrnäbrung und Llutbildung (Llutarmut MW

und öleicksuckt) und allgemeinen Scbwäckeruständen.
Waldige Spa2Ìergange in der Räbs des kurbauses. Heue Irinkkalls

UM und Restauration in der wildromautisebsn Rabiusascblucbt. >31 t
?à » lilin K-oniiiss««ì Koklsnsâurs Sèidsr (neuest. 8Msin), Ltskl- und LoolbSctsr.
>> iin<î ni,«ì ^«Ivplivn iir»

?rosi)6^tv uricl n'àoro ^u8lcunkt. âurek.

Kann nicbt genug empkoblsn werden, ikre Kinder mit dem
als vor2Üglicb anerkannten (287

làpt. Mààsm „lsexeckail"
«piililvi» und Ar»»'KvIi» 2U lassen als Präservativ gegen

^àsvkmvi'?, Lvlinupfen unll llalsUbel.
5II I»vi-lvl»«i> In «lvn l l»<>llt« N« n.

IM' Idsupt - OspOt fltr St. Qsllsrr larrct 7kx>psri2Sll:
I!„^«I» ì,»<>tI>«Itv ^>vll»l»ln^er. St. kàNrn, 8i>kiserg«»»v ä.

WkiülkllikI!
8vSOÌ6ll inâioiert dsi «»,vuin»tj»n>l>»,lìVIItVIl^aUt v lZvVKkllKttvi, SIntarniTitu

Rrosxsktus gratis tlDtkI ttpDNK W Itlikìll. p. 7)ieà5z/.

(Companys

v«

eios-kousssau, (Zi'SssiSr de

Okki^islls Vsi'dliràrigsrr rnit âsr' PZsriâsIssàttls irr ttsrrsrrkrrr'g.
-»»»»-^ trSAi'àlkeê rSSS.

IZrlsrnuns der inodsrnen SpraoNsn und sUmtliotisr tZsndsIskiivtivr. — ^edt
diulornierts tivdrer. — Ursàtvolls I^axe am tousse des dura, in unmittelbarer Habe
des Waides. Ketvrensen von medr ais 1ZSV ebomalizen ^özlinssn. >2721

Dtrâoi7Vi <Z»àâe, Aesàer.

vss ZiiNîv àlir ZkUllvt. releplion.

(Assttia^s ìiriâ?6nsiori
'W'6ÌS8ds.âdrÂ.à6

beim Weissball, 820 liHetsp ü. IVI.

Leböne, geräumige ktestaurationslokalitätsn. — Oesellscbakts-
saal. — Leköns Zimmer mit guten Letten. — Reelle Weine und
gute küebe. — Scbàsngartsndier. — pür pamilien ein kreistoben-
des, möbliertes Okalet. Rökliobst emxkeblt sieb

3ig( vie kesItMà: luauvn - (xriàvmauit.

Wer einen Sommoraukentbalt in stärkender bukt eines Roebtkales 2U maoben
gedenkt, dem kann in (edsr öo^isbung das

I ^Iiiraîl. Svl«rîi»»
—-»ê Odsi7-lLiiAaâiii »

bestens empkoblen werden. A.n der Kreuzung der Strasse von Samaden, ?on-
tresina und St. àlorit? gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
obae die blaektsile, welek« durob den xsräusebvollsn Verkebr grosser Touristen-
eentren bedingt sind, lässige preise bei allem Oomkort. (321

â 4 Loitrsibblloksp t-s-»-
kür Haiiàvverlcer uiià Llescliäktsleute

Hs.u.pîì?ri.<zl», praktisà siuAsteilt 2. 5(1

„ 2. —
1 50

I? iìlLîvii «zrill)iì<zIì 1. 8(1

Versende alle vier Lüeber statt nu I'D. 7.8O 2u nur ?»'. V. —.
H.. U'isâsi'tiâìissr. LeàrMMerlàlì

s281 ^rv»vl»vi».
cx>

Lin V/orll S.O ài6 llàtiskpRUSO.
Osgsn Okenraucb im Zimmer, kücko und Raus, gegen Rüokkluss sobädlioker

koblsngase in die Wobn- und Seblak2immer, gegen den belästigenden Dunst der
àdorte sebüt2t am besten (342

UMP »
j8ààin um! Vkniilâiion8-àà

Dauernd gute Wirkung und 2sbchäkrigs Raltbarkoit worden laut Prospekt
gswäkrleistet. In wenigen dadren mskr als 6S.000 Stück vsrkaukt.

Rrkältlieb in allen Vrösssn, kür jeden Sckornstsin und jedes Vontilationsrobr
passend, bei den meisten Lisenbändlern, Klempner- und Dacbdsckermeistern,
Installateuren und beim pabrikanten.
342j »lcilui. Lrkurll. 4

Ladsusr BLàuil)
Ladsusr ILrädsll
Laâsusi' Vondons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spersrel-
kandlungen, Konditorelen und Läokerelsn. (2ö

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Racbuakmo

btto. s Ko. k. Ioilotto-iìdss»-8oiton

(ca. 60—70 leickt bescbâdigto Stücke der
keinston loilette-Lsikon). (S

Lergmann â O«., Wiedikon-Aürick.

IIll0bsktMn ist dis jodt
krok. Dr. Oleber« ecbtes

UmM-M.
Vdllständigo, radikale

und siebore Rodung von
allen, selbst den kart-
näckigst. Rervenleiden,
siebers Reilung der
Sckwäcbe - Zustände,

klagen-, kopk-, Rück-
sckwer20n,Rei 2klopkon,
kligräns, scbleckte Vor-

dauung, Unvermögen, Impotenr, Polin-
tionon etc. àuskûkrlick im Lucbs
Ratgeber, gratis in jeder äpotbeke. ?u
babsn in plascken 2U 4 Pr., Pr. 6. 25,
Pr. 11.25. ttaupt-IZepot kpotli. p. »artmann,
Stsvkborn. Depots in allen ápotksksn
Lt. Oallens, der Scbwà u. Ausland. (lZS

8(iec.ÌOl>i t ^
I'O.llNIlllllOt.^

WWW
cnu^obài
li.Xtl'U l«11<lu»>

^ctlÄI1I0l NI0tI
n In Oi'kNix:

et noiiluie^'

0auli'elle8
!>»> V l >»>1.^

l >>>'< !l >NI>! 4M5

UMmlikMUm
de2isben Sie am billigsten direkt von

^.L»x«Iî, Sk»i«nMnIiut, 8t.kàil.
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